


	 6.	 Juni, 20 Uhr,
Dorfhalle, Bergün
«Der Oberförster – eine Suite über 
Johann Wilhelm Fortunat Coaz».
Musik: Musikgesellschaft Bergün
Weitere Aufführungen am Berg-
fahrtfestival Bergün 13. Juni,
17.30 Uhr und 14. Juni, 14 Uhr

	17.	 Oktober, 17 Uhr,
Kulturplatz, Davos
«Prüfet alles und das Gute be-
haltet» – eine Suite zu Davos’ 
Aufstieg und Fall.
Vernissage von «Landschaft 
singen»
Musik: Die Zauberbergkapelle

	22.	 Oktober, 19 Uhr,
Klostertorkel, Maienfeld
Fläscher Klänge – eine Suite zu 
einem Dörflein.
Musik: Domenic & Curdin Janett

23.	 Oktober, 20.15 Uhr,
Staziun, Lavin
«Der Oberförster und der Na-
tionalpark.» Suite über Johann 
Wilhelm Fortunat Coaz.
Musik: Köbi & Friends

	31.	 Oktober, 19 Uhr,
Malans, Kirche
«Durich Champell betet zum
Liebgott.» Suite zur Reformation
von Malans.
Musik: Orchester Alpenglühn’ 

	15.	 November, 16 Uhr,
Volksmusighus, St. Antönien
«Die Erfindung des Prättigaus.»
Musik: Domenic & Curdin Janett 
und Gäste

	18.	 und 19. November, 20 Uhr,
Herzbaracke,  
Schiffsteg Bellevue Zürich
«Una Serata Italiana» – eine  
Suite mit Evergreens, dazu ita- 
lienische Küche
Musik: Bandella delle Millelire

	21.	 November, 19 Uhr,
Kirche Urmein
«Es ist immer, als ob Sonnen-
schein aus Ihrem Auge leuch- 
tete …» Eine Suite über Clara  
und Leonhard Ragaz.
Musik: Orchester Alpenglühn’

	27.	 November, 19.30 Uhr,
Buchhandlung Lüthy, Chur
«Die Erfindung des Prättigaus»
Musik: Köbi & Friends

	15.	 Dezember, 19 Uhr,
Kulturpark, Zürich
«Fremdenlust» – eine Suite zur 
Erfindung des Tourismus.
Musik: Kapelle Alpenglühn’

	17.	 Dezember, 18 Uhr,
Kunstmuseum, Chur
«Robert Maillart, Richard Coray» 
eine Suite über das Salginatobel.
Musik: Domenic & Curdin Janett

«Landschaft singen» heisst das neue Buch mit Musik von Köbi 
Gantenbein. Es präsentiert Suiten über Dorf-, Strom-, Touris-
mus- und Glückslandschaften und erscheint am 17. Oktober 
2026 in der Edition Frida.

Landschaft singen –
Suiten von Köbi Gantenbein & Friends

Auf dem Bild: Bandella delle Millelire oder Zauberbergkapelle oder 
Orchester Alpenglühn’. Fotocredits: Monique Wittwer


